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Die Sorderung des Tages
iſt Regelmäßige Information durch eine ernſthafte
unabhängige und raſch unterrichteke politiſche
Zeituug Dieſe Forderung tritt jetzt da das
parlamentariſche Leben das Hauptintereſſe der
ganzen Nation beanſprucht heran an jedermann
Niemand ſollte daher verſäumen ſich durch ein Probe
abonnement auf die

Saale5Seitung
von dem reichhaltigen gediegenen Jnhalt und der
ſchnellen ſorgfältigen Berichterſtattung die dieſe vor
nehme echt liberale Zeitung auszeichnet zu über
zeugen Alle wichtigen Cagesfragen ſowie alle be
dentenderen Nachrichten aus Stadt Provinz Reich und
aller Welt werden in der

Saale Seitung
ſtets ſofort mitgeteilt und ausführlich behandelt wobei
langjährige Erfahrung die reinen Senſations
meldungen die lediglich aus Reklameſucht das
Publikum irre führen zu vermeiden weiß Der
im Verhältnis zu dem Gebotenen äußerſt billige
Abonnementspreis ermöglicht es jedermann in der
Provinz auch neben ſeinem Lokalblatte dieſe große
zweimal täglich erſcheinende Tageszeituns
zu halten Wir bitten die SaaleSeitung probeweiſe
für den Monat

Februar
zu beſtellen

in Halle für FebrAbonnementspreis o bei täglich
einmaliger und 1 M

bei zweimaliger Fuſtellung bei Poſtbezug 1,09 M
exkl Beſtellgeld

Probenummern koſtenlos und franko durch die Expe
dition der Saale Heitung Halle Gr Brauhaus
ſtraße 17

e

Jetzt keine Seitenſprünge
Der freiſinnige Abg Träger ſagte nach dem Bekanntwerden

des Reſultats der Haupiwahlen zu einem franzöſiſchen
Jnterviewer Wenn er die Wähler in der Stichwahl auf

fordern würde ſür den Sozialdemokraten einzutreten dann
werde ihm niemand Gefolgſchaft leiſten Die Empörung

welche die Sozialdemokratie gegen ſich wachgerufen ſei im
Vürgertum zu groß als daß eine ſolche Stichwahlparole

Erfolg haben könne Wir geben dem Abg Träger un
bedingt recht und verurteilen auf das ſchärfſte den Verſuch

c v e

Penilleron
Nachdruck verboten

Berliner Vlauderei
di eball O holdes Zauberwort für die Jugend
ie im Schatten der Berühmtheiten tanzen will willkommene

Helegenbeit ſür die Damen der Geſellſchaft ſich in Wunder
werken der Schneiderkunſt zu präſentieren Der Preſſeball

das bedeutet den Clou der winterlichen Feſtlichkeiten
8 letzten Sonnabend zeigte das Feſt eine ganz beſondere

t e es war ein Jubiläumsball der fünfundzwanzigſteAn Vereins VBerliner Preſſe Und die Jubelfeier übte
die außerordentliche W aus denn bereits um
z zehnte Stunde waren die ſchönen Sale der Philharmonie

tet von einer feſtlich gekleideten Menſchenmenge
v erdings den Tauſenden ward eine Enttäuſchung
Abe ow hatte r agt trotz der guten Wahlen
Hüm dafür erglänzten die anderen Sterne des miniſteriellen
Innriels ethmann Hollweg der Miniſter des
Diud r v Studt des Kultus fataler Verweſer
ärgellen und ein Stern allererſter Ordnung die jüngſte
des e Kolonialdirektor Dern burg im Schmücke
Auf c verliehenen Roten Adlerordens zweiter Klaſſe
x erfolgreichen und redegewandten Politiker mit

wlige en Geſichtszügen richteten ſich nicht nur die
dem er Männer Von der Preſſe bemerkte man auf
jahte T der Preſſe noch weniger Vertreter denn im Vor
nei v Friftlteller die das beſitzen was man einen Namen

t varen kaum vorhanden Heinz Tovote Julius
der Ferehe im und Dr Reicke von dem die Männer
daß r er allerdings mit geenisvollem Lächeln ſagen

und ein guter Bürgermeiſter ſei
ſarbige Ules verlief wie ſonſt Damenſpende ein in

ge Seide gebundener Großoktavband niit Beiträgen von

einiger wadenſtrümpfleriſcher Blätter wie des Berliner
Tageblatts in das Geleiſe der alten vollſtändig zum
Schiffbruch gelangten Barthſchen Politik wieder zurück
zuführen indem ſie das Geſpenſt der Reaktion bei den
Stichwahlen aus der Verſenkung hervortauchen laſſen

Wird die Sozialdemokratie im Reichstage auf ein winimum
reduziert und wächſt die Mandatszahl der Linksliberalen
und der nationalliberalen Mittelpartei an ſo iſt an eine
Verwirklichung reaktionärer Machen ſchaften im
Reichstage nicht im entfernteſten zu denken
Nur dann wenn die Sozialdemokratie eine große Mandats
ziffer erreicht hätte was jetzt als ausgeſchloſſen zu erachten
iſt würde die Gefahr vorgelegen haben daß die Reaktions
parteien eine Rückwärtsreviſion von Verfaſſungsbeſtim
mungen angeſtrebt hätte Die neue Situation ermöglicht
es dem Liberalismus ſeine Entſcheidungen für die Stich
wahl ohne ängſtliche Beſorgniſſe vor einer
reaktionären Gefahr zu faſſen und wenn hier und da durch
die erregte und irreführende Sprache des Berliner Tage
blatts ein liberaler Mann nervös geworden ſein mag ſo
mögen unſere Ausführungen ihn beruhigen und zu leiden
ſchaftsloſer Erwägung der Sachlage veranlaſſen Nach
Prüfung ſämtlicher politiſchen Geſichtspunkte iſt es abſolut
ausgeſchloſſen daß irgend welcher Verſuch zur Be
ſeitigung von demokratiſchen Volksrechten gemacht wird und
dieſe Vorausſetzung als maßgebend anerkannt löſt ſich die
Stichwahlfrage in jedem Wahlkreiſe ſehr einfach

Was ſpeziell Merſeburg Querfurt angeht ſo wäre
den Anhängern der freiſinnigen Volkspartei zu empfehlen
nach dem Muſter von Sachſen Altenburg zu verfahren und
ſich von dem Kandidaten der Rechtsparteien ausdrücklich die
Zuſicheruug geben zu laſſen daß er keine Beſeitigung des
beſtehenden Reichstagswahlrechts keine Beſchränkung der
Koalitionsfreiheit und was deragleichen wichtige liberale
Grundfragen mehr ſind zulaſſen wird Man darf über
zeugt ſein daß dieſe Erklärung jedenfalls gegeben werden
wird zumal das konſervative Parteiprogramm Herrn Winkler
hierin nicht die geringſte Schranke entgegenſetzt Wenn man
darauf rechnet jemals den Wahlkreis Merſeburg Querfurt
für den Liberalismus zurückzuerobern ſo darf jetzt nicht
durch Seitenſprünge nach dem Vorbild des vBerliner
Tageblatts die Ausſicht auf Sieg für alle Zukunft ver
ſcherzt werden

Es iſt nicht das richtige Verfahren bei den Stichwahlen
jedem Wähler die Entſcheidung ſelbſt anheimzugeben Der
Wahlführer muß vielmehr Farbe bekennen Das
Bürgertum hat bei der Hauptwahl bereits zu erkennen ge
geben daß es der Ueberzeugung iſt daß die Sozial
demokratie das größere Uebel iſt und es wird alle Parolen
die dieſer Ueberzeugung entgegen ausgegeben werden ſollten
als der Sachlage nicht entſprechend mißachten Zu billigen
iſt es daher auch nicht wenn ſich Führer der Freiſinnigen
in Jena im Anſchluß an nationalſoziale Beſtrebungen direkt
für den ſozialdemokratiſchen Stichwahlkandidaten aus
geſprochen haben oder wenn verfahren worden iſt wie in
Darmſtadt wo man gleichfalls eine ähnliche Taktik wie in
Merſeburg für zweckentſprechend erachtet hat

Man ſoll jetzt nicht wo die Schlacht erſt halb geſchlagen
iſt Verwirrung in die eigenen Reihen hineintragen Feſt
durchgekämpft muß der Kampf werden und wir hegen dabei
die Ueberzeugung die ſich aus den Tatſachen des Wahl
kampfes dem aufmerkſamen Beobachter der Volkspſyche ganz
von ſelbſt aufdrängt daß diejenigen am meiſten unter einer
falſchen Politik im gegenwärtigen Augenblick zu leiden
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kenne mJMalern und Dichtern Tanz Tombola Um Mitter
nacht ſchmetterten Fanfaren der Präſide des Feſtausſchuſſes
Georg Schweitzer brachte ein Hoch aus auf das kaiſer
liche Geburtstagskind und begeiſtert ſang man Heil dir
im Siegerkranz

Als ich zwölf Stunden ſpäter die Linden entlang ſpazierte
waren Menſchengewühl und das Gedränge noch ſtärker als

den Beinen zu ſein um der Auffahrt zur Gratulations
cour im alten Königs ſchloß beizuwohnen Man be
ſtaunte die Prunkkaroſſen der Prinzen und der fremden Ge
ſandten von den Jnſaſſen erblickte man kaum etwas
ſah den flinken Automobilen einiger hoher Würdenträger
nach und bewunderte in ungewohnter Genügſamkeit die
Feſtdekoration etzlicher Gebäude Man kaufte von den

traßenhändlern ſchwarz weiße Fähnchen ſür die Kleinen
erſtand Feſtkarten mit dem Bild der kaiſerlichen Familie
legte ſich eine Feſtmedaille für zehn deutſche Reichspfennige
zu und ließ ſich die liebe Sonne auf den Winterpelz ſcheinen
Die Straßen zeigten ſich im Schmuck der bunten Wimpel
ſogar die katholiſche Sankt Hedwigskirche hatte die gelbe
an Flagge herausgehängt und auch die ſchwanken

mnibuſſe zeigten ſich zum erſten Male patriotiſch die Fahne
ſchwarzweißrot wehte auf ihrer Vorderſeite was ſich mehr
komiſch als feierlich ausnahm Das Publikum aber hütete
ſich ſeinen patriotiſchen Gefühlen durch Kundgebungen vor
dem kaiſerlichen Palais Ausdruck zu verleihen denn es hatte
Reſpekt vor dem Schutzmann der in vielen Exemplaren zur
Stelle war

Während die Tage der Wahlbewegung die Gemüter aller
denkenden Bürger aufs heftigſte erregten floß das Welt
ſtadtleben in den gewohnten Wellen die den Glücklichen
nach oben ſchleudern den Unglücklichen verſchlingen Einer
von den Schickſalsgünſtlingen iſt jener Fürſt Wrede
döſſen Geſponſin ihre ſeltſame Vorliebe für das Silberzeug

zu einem vorübergehenden Aufenthalt in
Der Fürſt

fremder Leute
einem Sanatorium bei Berlin veranlaßte

im großen Saal der Philharmonie Halb Berlin ſchien auf Haf

haben würden die entgegen dem u r
Willen der Nation wie er in zahlreichen Stimmungs
dokumenten vorliegt Stichwahlparolen verkünden die nachher
doch nicht beachtet werden Das Beiſpiel von Altenburg
kann ohne Preisgabe irgendwelcher Prinzipien allenthalben
nachgeahmt werden Es genügt wirklich wenn die Sozial
demokratie als unfruchtbare Oppoſitionspartei im Reichstage
40 Mandate beſitzt Vielleicht wird ein ſolcher Zuſammen
bruch ihrer politiſchen Macht ſie am beſten zu einer Reviſion
ihrer parlamentariſchen Taktik erziehen können
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing geſtern den hlex
weilenden deutſchen Votſchafter in Madrid v Radowitz 3

Die Einberufung des neuen Reichstags
Von wohlunterrichteter Seite wird mitgeteilt daß die Ein

berufungdes Reichstags höchſtwahrſcheinlich zum 19 Fe
bruar nicht zum 14 wie von anderer Seite gemeldet wurde
ſtattfinden wird

Die Ordensanszeichunng Dernburgs
Kolonlaldirektor Dernburg hat den ihm verliehenen Note

Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub mit einem höchſt
ſchmeichelhaften Schreiben aus dem Zivilkabinett des
Kaiſers erhalten

Die Schäden der Zeit
Mit ernſten Worten behandelte der Kurator der Unlverſität

Bonn Dr von Rottenburg auf dem Kalſerkommerſe der
Bonne Studentenſchaft dieſes ernſte Thema Er führte
u a aus

Es wäre vernunftwidrig wenn der innerpolitiſche Kampf zum
Nachtell des Reiches ausginge Wir werden flegen über
lang oder kurz allein der Sieg wird in uns auch ein Gefühl
der Trauer wecken der Trauer darüber daß die welche wir be
ſiegten durch ihre Abſtammung berufen geweſen wären nicht
gegen uns zu ſtehen ſondern an unſerer Seite wo es galt für
des Reiches Macht und Herrlichkeit einzutreten Wir dürfen aber
unſere Aufgabe nicht ſchon dann als gelöſt anſehen wenn wir
eine Mehrbeit im Reichstage erlangt haben Erſt wenn es ung
gelungen ſein wird das deutſche Volk zu einem eintg
Volk von Brüdern zu machen erſt dann wird die deutſche
Nation in der Welt diejenige Stellung einnehmen welche ſie
kraft der hohen Gaben mit denen Gott ſie geſegnet hat für ſich
in Anſpruch zu nehmen berechtigt iſt Damit dieſe Gaben auf
allen Gebleten des Lebens zur vollen Hebung kommen muß
ieder Zwieſpalt beſeitigt werden der heute leider noch
o viele Deutſche voneinander trennt

Die Löſung der Aufgabe die uns geſtellt iſt ſetzt eine geiſtige
Arbeit voraus und an dieſer müſſen ſich in erſter Reihe die
deutſchen Univerſitäten beteiligen Jn der Urkunde des
Weſtfäliſchen Friedens iſt der Hoffnung Ausdruck gegeben daß
durch Gottes Gnade die religiöſen Differenzen
freund ſchaftlich beigelegt werden würden und es haben
dann auch wiederholt die beſten Geiſter Deutſchlands Verſuche
nach dieſer Richtung hin angeſtellt

Wenn unſere Unlverſitäten es ſich zur Aufgabe machen
in die deutſche akademiſche Jugend demütigen Geiſt hinein
zutragen und die Jugend dieſen Geiſt in ſich aufnimmt und
feſthält dann wär und wohl ein ſchöner Tag erſchienen wir
ſeierten dann unſere goldene Zeit Dieſem Ziele nähern wir
uns wenn die Erziehung unſerer Nation von Rittern des
Geiſtes geleltet in der Weiſe geſtaltet wird daß hoch mütiger
Dünkel in religiöſen Dingen im Keime erſtickt und ein
Gefühl der Zuſammengehörigkeit in allen denen gezüchtet wird
welche von einer deutſchen Mutter geboren ſind Und was nun

beſuchte ſie oft und die Sehnſucht beſchleunigte den Lauf
ſeines Autos derart daß die Paſſanten in hohem Grade
gefährdet waren Das brachte ihm einen Strafbefehl von
zehn Mark ein wogegen er Widerſpruch einlegte der ihm
jedoch keineswegs gut bekam Denn nun trat die Straf
kammer in Aktion und verurteilte den liebenden Gatten zu
neunzig Mark Geldſtrafe eventuell zehn Tagen

aft
Der hochgeborene Fürſt Wrede wird den Verluſt beſagter

neunzig Mark brummen wird er wohl kaum leicht
verſchmerzen können Denn er iſt ein reicher Herr der
auf des Lebens Sonnenſeite wohnt Wie tief im Dunkeln
liegend erſcheint dagegen das Schickſal jener armen Lehrers
witwe deren Los ſelbſt in dem an großes Elend gewöhnten
Berlin mitfühlendes Intereſſe hervorgerufen Das iſt eine
gar traurige Geſchichte Die arme Frau ſtand nach dem
Tode ihres Mannes der ihr außer einer kümmerlichen
Penſion reichliche Schulden hinterlaſſen mit ihren neun
Kindern ohne jede Stütze allein in der unerbittlichen
Millionenſtadt Die Penſion ward durch die Wohnungs
miete verſchlungen und ſo verdiente ſie den Lebensunter
halt durch Mäntelnähen Da verlor die Frau ihre Arbeit
der Hunger trieb ſie zum Diebſtabhl ſie entwendete eine
Kleinigkeit aus einem Ladengeſchäft Fazit eine Woche
Gefängnis Kurze Zeit darauf beging ſie einen zweiten
Diebſtahl Um ihren frierenden Knaben gegen den grimmen

roſt z ſchützen verſuchte ſie in einem Warenhans ſich
einen Kinderanzug anzueignen Neue Freiheitsſtrafe von
einem Monat So muß die unglückſelige Witwe wiederum
den Gang ins Gefängnis antreten ihre Kinder einem un
gewiſſen Schickſal überlaſſend Und wenn ſie ihre Strafe
abgebüßt wird das traurige Spiel von neuem beginnen
wenn ihr Frau Charitas nicht den Rettungsball zuwirſt
n n teilhaftig Hamie meiſt nur die un

verſchämten Armen nicht die verſchämtenmoh Julius Knoyf



ſo meine ich auch ihm gegen
e der Porſöbhnnng ein
Möglichkeit ſie zu be

en ziezilen Gegner anbetriffter ſiebt ciner Propaganda in Sinn
ſſen Es liegt in derrer nicht dadurch daß man ſie limſne als Ver

öndern indem man ihnen mit ſachlichenen Und auch unter denjenigen welche
e denſeiralle mit alb anhangen well ſie unzüfriedene
Menſchen ſind ſind viele le Kewonnen werden könuen nur
darf man ihre Anſprüche nicht ugch einen Schema zurückweiſen
man ſollte ſie gemeinſam prüfen den berechtigten Anxug
anerkennen und den unberechtigten als ſolchen nachweiſen Das
Deutſche Reich iſt durch die Kraft des deutſchen JJegliemus geſchaffen worden Dieſer Jdealismus ſieht als das höchſte iel
in der Politik ſteis das an was Plato des köntal de

neinanderweben der Gemüler zu einer ſittlichen Lebensgemeln
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Noeren und Wiſtnva
Abg Roeren ſendet der Zeutrumspreſſe eine Zuſchriſt inder e ſeine im Reichstag abgegebene Erklärung vollſtändig auf

recht erhält daß er dem Artikel der Germania vom 15 Okt
v Js in dem das bekannte Schreiben des Herrn v Loebell an
den Abg Roeren betreffs der Einleitung des Disziplinarver
ſahrens gegen Wiſtubg veröffentlicht wurde vollſtändig fernſtehe
daß er zu dieſem Artikel weder direkt noch indirelt in irgend
welcher Beziehung ſtehe daß er bis zur Stunde auch nicht wiſſe
wer den Artikel geſchrieben hat ja den Artikel bis jetzt nicht
einmal geleſen habe Herr Roeren wiederholt daß er dieſe
Publikation auf das ſchärfſte gemißbilligt und die Handlungs
weiſe des Artikelſchreibers als ebenſo illoyal wie unvernünſtig
bezeichnet habe Wir geben dieſe Erklärung Roerens der Voll
fiändigkeit halber wieder erinnern aber noch einmal daran daß
der Talbeſland wie folgt feſtgeſtellt iſt Herr v Loebell ſandte
Herrn Roeren ein pertrauliches Schreiben und dieſer übermittelte
es weiter Herrn Wiſtuba unter Hinzufügung von Bleiſtiftnotizen
die Germania veröffentlichte dann einige Zeit ſpäter den
Loebellſchen Brief Wie weit es danach richtig iſt daß Herr
Roeren zu dem Artikel der Germania weder direlt noch in
direkt in irgendwelcher Bezlehung ſtehe das werden ſich
unſere Leſer allein ſagen können Seltſam iſt es auch daß Herr
Roexren im Eingang ſeiner Zuſchriſt von Bleiſtiftnotizen
ſpricht die er zu dem vertraulichen Schreiben des Herrn
v Loebell gemacht haben ſol Später aber gibt er ſelbſt zu
dieſe Notizen gemacht zu haben indem er ſagt Dieſer Zweck
meiner Kenntnisnahme kommt in den gemachten Bleitſtift
notizen dentlich zum Ausdruck Warum alſo zuerſt das irr

ührende ſoll r rDer Krieg in Deutſch Sndweſtafrika

Uebex den Beginn und den Verlauf der mit den Bondel
zwarts geführten Verhandlungen gibt die Nordd Allg Ztg
auf Grund von Meldungen des Oberſten v Deimling eine
eingehende Darſtellung Danach traf Anfang Oktober ein Bote
in Keeimanshoop ein der angab daß Johannes Chriſtian
Kapitän der VBondelzwarts um Frieden bitte Johannes
Chriſtian wurde anfgefordert ſich zu ſtellen und traf am
24 Oktober nachdem ihm freies Geleit zugeſichert war mit 50
Kriegern in Heiraſhabis ein und wurde am 26 Oktober zu
Oberſtleutnant v Eſtorſf beſchieden Die Unternehmungen in
den Karadbergen wurden vorläuſig eingeſtellt und v Eſtorſf er
ielt die Weiſung auf folgender Grundlage zu verhandeln

Unterwerfung Abgabe der Waffen und Zuſicherung des Lebens
und der Freiheit Die Verhandlungen würden bis zum 21 De
zember verzögert da der Kapitän erklärte über die Abgabe der
Waſfen nicht entſcheiden zu können ohne Einverſtändnis Joſef
Chriſtians und anderer Großlente mit denen aber keine Ver
bindung zu ermöglichen war Daher war es Mitte De
zember noch völlig ungewiß ob die Unterwerfung zu
ſtande käme Die Vondelzwarts waren während der ganzen
Zeit in dem Beſitz ihrer Waſfen und völlig frei in ihren Ve
wegungen Die Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten konnte
ſtündlich eintreten daher blieb die Truppe beſtändig marſchbereit
Auf anderen Gebieten des Kriegsſchanplatzes hatte der Kriegs
zuſtand fortgedauert Oberſt v Deimling hielt es daher um
dieſe Zeit noch nicht für angängig einen Bericht über die beab
ſichtigten Verhandlungen mit den Großleunten zu erſtatten wozu
noch jede tatſächliche Grundlage geſehlt hätte Am 21 Dezember
erktärtken ſich Johannes Chriſtian und die mittlerweile ein
getroffenen anderen Großleute nachdem brieflich auch die Zu
ſtimmung Joſef Chriſtians angekommen war bel den Ver
handlungen in Ukamas mit der Hauptforderung Unter
werſung und Abgabe aller Waſſen einverſtanden unter
der Vedingung daß von dem Abtransport aus ihrem Stammes
land abgeſehen werde Am 23 Dezember würden die Be
dingungen von v Deimling geuehmigt worauf ſich die Waffen
ſireckung unmiltelbar anſchloß Nach Angabe der Bondelzwarts
ſlehen augenblicklich noch 100 bis 150 Franzmann Hottentotten
unter Simon Copper im Felde die ſeit einem Jahre in der
ſchwer zugänglichen Kalahari ſich abwartend verhalten außer
dem im Süden noch einzelne kleine Banden die auf Viehraub
ausgehen und ohne Widerſtandskraft ſind aber doch ſehr beweglich
und ſchwer zu faſſen ſind Jm Norden befinden ſich Feldherero
in unbekannter Zahl im Buſch die zu einer freiwilligen Geſtellung
anſcheinend nicht geneigt ſind aber keine Unternehmungsiuſt und
Widerſtandskraſt zeigen
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Der Wahlkampf
In der Redaktion des Vorwärts

muß in den letzten Tagen eine geradezu beängſtigende Aufregung
geherrſcht haben Die Leipz N erhalten aus Berlin die
folgende Zuſchriſt Jn der Redaktion des Vorwärts war in
dieſen Tagen ein ungusgeſetztes Kommen und Gehen Aus
Berlin und Umgegend waren die Genoſſen herbeigeſtrömt um
ihren ſchwerbedrückien Herzen Luſt zu machen Allgemeine Ent
rüllung berrſchte über diejenigen Genoſſen die nicht zur Wahl
gekommen Dann wandte man ſich der Beſprechung über dle
Stichwahlen zu Man kam nach ſehr langer Beſprechung zu
der Meinnng daß von den 92 Stichwahlen 75 ſo güt
wie verlo ren ſeien Vei 7 fel die Sache ſehr zweiſelhaft in
10 Fällen würde man wohl als Sieger aus der Wahi hervor
gehen ſo daß die Partei von 79 auf 39 zuſammenſchrümpfen
werde Jm früheren Reichstag ſei man die zweitſtärkſte Fraktion
geweſen jetzt würde man nach den Nationalliberalen und Kon
jervativen rangieren Trotzdem beſchloß der Aktionsausſchuß der
Sozlaldemokratie daß die intenſivſte Tätigkeit bel den
Stichwahlen entfaltet werden müſſei Eine gleichhohe Summewie für die Hauptwahlen wurd ü S Wn b vurden für die Stichwahlen zur VerJa es wurde betont daß Geld abſolut
keine Rolle ſpielen dürfe ſelbſt wenn der geſamte
Kriegasſchatz draufgeben würde Ferner wurde beſchloſſen
ſich fortan mit Herrn v Vollmar in Verbindung zu ſetzen Dieſer
möge alles verſuchen um ein Bündnis mit dem Zentrum
zuſtande zu bringen Nach Vayern ſollen alle Ligitationskräfte
welche man hier entbehren könnte geſandt werden desgleichen
nach dem Königreich Sachſen Hier ſtehe die Sache
für die Partei am ſchlimmſten Es ſei wenig Ausſicht auch
nur eine einzige Stichwahl hler zu gewinnen Denn man habe
keinen Bundesgenoſſen hier Mit ſehr Stimmnaing man auseinander ſehr gemiſchten Stimmungen

Am lliche Wahlreſultate

Oſterburg Stendal Bisher Himbr irburs r 77 lnerhielten Decker Soz 3 Erzberger Ztr 96

ren3 ex Motteler Soz Gewäbhlt iſt Dr JunckRalt iſt 24044 St Es erhſelten Lanuge e e T

Stichwahl

t und Fuhrmann Nall 7659 St

jberger Zir 215 St zerſplittert 12 St Geſamtſtimmenzaht
38,657

Zitlan Biésher Fiſcher Soz Stichwabl zwiſchen Budde
berg Frſ Vp 11,136 St und Fiſcher Soz 10,725 St Es er
hieiten Frohberg Vdl 2262 Erzberger Ztr 837 St zerſplittert
4 St Geſamtſtimmenzahl 24,964

DresdenAltjtadt Bisher Dr Gradnauer Soz Stichwahl
zwiſchen Dr Gradnauer Soz 19,388 St und Dr Helnze Natl
18,603 St Es erhielten Unraſch Konſ 5166 Erzberger Ztr
589 Sk zerſplittert 35 St Geſamlkſtimmenzahl 43,781

Landkreis Leipzig BVisher Geyer Soz Gewählt iſt Geyer
Soz mit 56,712 St Es erhielten Hülßner Natl 39,689 Bär
zrſ Vp 789 Erzberger Zir 356 St zerſplittert 46 St Ge
ämtſtlinmenzahl 97,592
Schwarzburg Sondershauſen Bisher Värwinkel Natl Ge

wählt iſt Väriwwinkel Nall mit 10,730 St Es erhielt Landsberg
Soz 5798 St zerſplittert 6 St Geſamtſtimmenzahl 16,534

Gifhorn Peine Bisher Frhr v Hodenberg Hoſp d Ztr
Gewählt iſt Webl Natl mit 15,890 St Es erhielten v Hoden
berg Welfe 7815 Weſtmeier Soz 7691 Chociszewski Pole
34 St zerſplittert 12 St Geſamtſtimmenzahl 31,442

Elberfeld Varmen Bisher Molkenbuhr Soz Stichwahl
zwiſchen Molkenbuhr Soz 28,256 St und Linz Chriſtl Soz
14,157 St Es erbielten Hintzmann Natl 13,214 Marx Ztr
6079 Chociszewski Pole 34 St zerſplittert 9 St Geſamt
ſtimmenzahl 61,749

Nach amtlicher Feſtſtellung erhielten bei der Reichstagswahl
im Wahlkreiſe Hannover 11 Einbeck Nordheim Findel
Natl 5791 St Deichmann Soz 5611 Volger Reichsp 5568
Ruedgerodt Welfe 2241 St Zerſplittert 6 St Es findet daher
Stichwahl zwiſchen Findel und Deichmann ſtatt nicht wie
zuerſt gemeildet zwiſchen Findel und Volger

Die Stichwahlen im Königreich Sachſen
Aus Plauen wird berichtet Der nationale Ausſchuß der ſich

aus Konſervativen Nationalliberalen und Freiſinnigen zu
ſammenſetzt hat einmütig beſchloſſen ſür den Kandidaten
Günther freiſ Vp eifrig zu agitleren

Aus dem Wahlkreiſe Döbein Roßwein wird gemeldet Die
konſervative Parktei die Reformpartei der Bund der Landwirte
und die Freiſinnige Volkspartei in unſerem Wahlkreiſe fordern
ihre Anhänger auf am 5 Februar Mann ſür Mann den zur
Stichwahl gekommenen Kandidaten der Nationalliberalen Ever
ling Halle zu wählen

Sozial demokratiſche Selbſterkenntnis

Sle iſt ſellen und doch heute einmal gleich in derartig hohem
Grade feſtzuſtellen daß ſie zu Klagen führt die ſich faſt wie
Aeußerungen von Reue leſen Aufrichtiger nämlich als der
Vorwärts der zwar endlich zugibt daß die Sozialdemokratie

eine Schlappe erlitten habe zugleich aber mit dem Troſte bei
der Hand iſt daß ſie keine Niederlage bedente da die Partei
einen Zuwachs um 200,000 Stimmen zu verzeichnen habe iſt
die reviſioniſtiſche Wochenſchrift der Sozlaldemokratie die

Neue Geſellſchaft des Herrn Dr Heinrich Braun der
in Frankfurt a O in Stichwahl mit dem Natlonalliberalen
Detito ſteht Jn zwei Artikeln wird dort die Niederlage der
Sozialdemokratie offen zugegeben und zwar als völlig un
erwartctes kaum faßbares Schauſpiel als ein Kenlenſchlag als
ein brennender Schmerz der heute Hunderttauſende durchwübhle
weil die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten reihen weiſe
niedergemäht worden ſeien und Kreiſe als verloren oder
unſicher erſcheinen die als vollſtändig ſicher galten
Allen denjenigen unter den Parteigenoſſen ſo heißt es

in der Neuen Geſellſchaft für die der politiſche Kampf
eine ganz perſönliche Angelegenheit iſt und erſt in
zweiter Linie cin Kampf um allgemeine Ziele und Menſchheits
ideale für die der Zuwachs an Reichstagsmandaten einen Zu
wachs an Hoffnungen auf beſſere Arbeits und Lebensbedingungen
bedentet ſür die die polilifche Ueberzeugung mit felſenfeſtem Ver
irauen in die Sache der ſie dienen verbunden iſt wird wenn
ſie ſich von der erſten Betänbung erholt haben die Welt ent
göttert das armſelige Leben leer und öde erſcheinen Die Zu
verſicht daß die Sozialdemokratie trotz aller Verfolgung allen
Mühen und gehäſſigen Lügen der Gegner mit Naturnotwendigkeit
ſiegreich ſortſchreitet iſt ihnen zum erſtenmal erſchüttert worden
Mit erſchreckender Deutlichkeit tritt die Möglichkeit in die Er
ſcheinung daß dle nach Stimmenzahl größte deutſche Partei
im Reichstage zur Bedeutungsioſigkeit einer lleineren Fraktion
herabgedrückt wird Die Urſache der Niederlage findet die

Neue Geſellſchaft nicht in der Wablparole wider die Hotten
totten ſondern in der Jdentiſizierung des Kanzlers mit dem
Reichsverbande zur Bekämpfung der Sozialdemokratie Dieſer
Poſannenſtoß wider die Umſturzpartei habe ſelbſt die
ſtumpſſten Glieder des Bürgertums aus ihrer politiſchen
Lethargie geweckt

Erbe Bebel
Herr Edmund Fiſcher der durchgeſallene ſozialdemokratiſche

Reichstagskandidat ſür den 1 ſächſiſchen Wahlkreis bat in einer
Verſammlung in Gießmannsdorf bei Zittau wörtlich erklärt

Bebel brauche die zweimalhunderttauſend Mark
welche er geerbt hatte um anſtändig leben zu können

damlt er nicht auf ſeine Nebeneinnahmen angewieſen ſei
Das iſt ſehr bezeichnend daß nach der Auffaſſung des Genoſſen
Fiſcher Herr Vebel außer ſeinen ſonſtigen ſehr ſtarken Einnahmen
noch 200,000 M Kapital braucht um anſtändig leben zu
können Wirklich Bebel führt eine wahre Proletarier
exiſtenz

Wahlſchwindel

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Eine flügellahme Wahl
rechtsente verſucht die Köln Volksztg heute fliegen zu laſſen
Noch gerade zu den Stichwablen hat ſich eine geheimnisvolle
Perſon geſunden die ihr folgenden Plan verraten hat Es ſolle
im Reichstage eine gefügige Regierungsmehrheit dadurch ge
ſchaffen werden daß man die wegen der Zunahme der Bevölke
rung eigentlich mehr zu wäblenden Reichstagsabgeordneten durch
die Einzellandtage wählen läßt Man ſuche nach Mitteln und
Wegen wie dies ohne Aenderung des beſtehenden Reichstags
wahlrechts geſchehen könne Unter einer gefügigen Regierungs
mehrheit verſteht die Köln Volklsztg wie es ſcheint eine in
nationalen Fragen zuverläſſige Mehrbeit Für eine ſolche ſorgt
die Nation aber ſchon ſelbſt dazu bedarf es keiner Wahlrechts
lünſtelelen Was den von der Köln Volksztg enthüllten Plan
betrifft ſo können wir ſeſtſtellen daß er an keiner amtlichen
Stelle exiſtiert

Wahlproteſt

Die bürgerlichen Parteien in Hannover beabſichtigen gegen
die mit rund 100 Stimmen Majorität erzielte Wahl des Soz lal
demokraten im Wahlkreis Hannever Linden wegen vleler ſchwerer
Wahlverſtöße Proteſt einzulegen

Das Wahlergebnis in Schleswig Holſtein

iſt ſehr erfreulich Die Sozlaldemokratie wird nicht
mehr die Hälſte der Wahlkreiſe beſetzen 1903 erzielte ſie gegen
1898 ein Mehr von ſaſt 30,000 Stimmen Jeht iſt ein Rückgang
eingetreten Nach den vorläufigen Ermitktlungen ſind die ſozial
demokratiſchen Stimmen von 109,800 anf 108,200 Stimmen ge
wichen Zum erſten Male ſeit 1884 haben die Sozialiſten einen
Verluſt gegenüber der Vorwahl zu verzeichnen Gleichzeitig zeigen
die bürgerlichen Stimmen ein mächtiges Anſchwellen Die beiden
ſtärkſten Parteien die Rationalliberalen und die Frei
ſinnigen erzielten einen großen Zuwachs Erſtere ſtlegen von
85,000 auf 50,300 letztere von 82,400 auf 90,000 Stimmen
1908 waren die Sozialdemokraten den vereinten Liberalen er
heblich überlegen jetzt beſitzen die Liberalen reichlich 80,000
Stimmen mehr Jn Elnshorn Pinneberg das bisher
ſozigliſtiſch vertrelen war KWellt ſich das Reſultat wie ſolgt

Carſtens fi Vp 15,462 Thomſen nl 9041 v im Soz 19,6
Alſo findet Stichwahl zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemokrat
ſtatt Die freiſinnigen Stimmen ſind dort um 8000 gewachſen

Land und Volkswirtſchaft
J einer in Verlin ſtaltgehablen Verſammlung der

freien Gutsbeſitzer und Gutspächter der Mark Vrandenbür
Beratung etwaiger Hilfeleiſtung für die Milchzent
teilte ein Vorſtandsmitglled mit daß deren Lage verzw i
und daß die Zentrale ſchon vor dem 1 April in Liqui
treten müſſe
ſprängen

datiorwenn ibr die märkiſchen Landwirie nicht e

Finanz und Stenerweſen
Da in der Preſſe vielfach Zweifel qufgetreten ſind üh

Berechnung der bei Mitgliedern von Geſellſcha
mit beſchränkter Haftung unerdhoben bleibenden Ste
beträge gibt der Finanzminiſter im Staatsanzeiger
Erläuterung

er die
flen
er

eine

Heer und Flotte
Jn Nanch in Frankreich wird gegenwärtig eine Retlungs

boje für Unterſeeboote die von M Debonnet konſtruiert woriſt geprxüſt Der Apparat beſteht aus einer Metallboje 77
hinter dem Kommandoturm befeſtigt wird Stößt dem Unterſec
boot ein Unfall zu ſo entrollen ſich zwei Kabel und die Voje
ſleigt ſofort zur Waſſerfläche empor So iſt die Stelle wo dag
Fahrzeug liegt ſofort zu ermitteln Die Voje enthält ein
Telephon das eine ſchnelle Verſtändigung mit der Beſaßung er
möglicht auch kann man falls die Akkumnlatoren erſchöpft ſiud
dem geſunkenen Voote elektriſchen Strom zuführen

Koloniales

Der Sitz der Firma v Tippelskirch u Co iſt nachamtlicher Bekanntmachung durch Beſchluß vom 11 Januar 1907
nach Swakopmund in Deutſch Südweſtafrika verlegt worden
Die Firma in Berlin iſt gelöſcht worden

Eine Zählung der Eingeborenen Samoas iſt
am 1 Oktober v J veranſtaltet worden Sie hat wie die
Samoan Ztg erfährt eine Geſamtzahl von 34,062 Seelen

ergeben darunter 33,478 Samoaner und 584 andere Südſec
Jnſulaner Von den 33,478 Samoanern ſind 17,148 männlichen
und 16,330 weiblichen Geſchlechts Dieſe Bevölkerung verteilt
ſich derart daß auf Upoln Manono und Apolima 20,662 und
auf Savafi 12,816 Perſonen wohnen Seit 1900 hat ſich die
geren Bevölkerung Samoas um etwa 1250 Seelen ver

mehrt

Die prenſtiſche Etatsberatung
g Berlin 29 Jan

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
trat heute nach den Reichstagswahlen zum erſten Male wieder
zuſammen und beriet den Etat der Handels und Ge
werbeverwaltung Zunächſt gedachte ſie des erſchütternden
Grubenunglücks im Saarrevier und beſchloß einſtimmig
eine Reſolution in der den von dem Unglück ſo hart Betroffenen
das innigſte Beileid ausgeſprochen wurde Von der Regierung
wurde mitgeteilt daß im Auftrage des Kaiſers Prinz Friedrich
Leopold und im Auftrage der Regierung Handelsminiſter
Delbrück an die Unglücksſtätte abgereiſt ſind Die Ein
nahmen des Etats ſchließen mit rund 4 Millionen Mark ab gegen
das Vorjahr ein Mehr von über 100,000 M Beim Titel

Miniſtergehalt wurde von einem Kommiſſionsmitglied angeregt
hervorragenden und verdienſtvollen Leitern privater Etabliſſe
ments deren ſoziale Stellung oder finanzielle Poſition die Ver
leihung des Titels Kommerzienrat nicht geſtatte eine andere
ſtaatliche Auszeichnung zuteil werden zu laſſen Die
Regierung gab in dieſem Zuſammenhang eingehende Auskunft
über die Grundſätze der Verleihung des Titels Kommerzlenrot
die im weiten Umfange erfolge und wies auf die ſchweren BVe
denken hin die die Schaffung eines neuen Titels mit ſich
bringe Die weiteren Verhandlungen drehten ſich faſt aus
ſchließlich um das gewerbliche Unterricht sweſen Die
Maſchinenbauſchule in Einbeck ſoll zum 1 April eingehen Dafür
ſoll in Eſſen eine neue Schule errichtet werden Außerdem
ſollen die höheren Maſchinenbauſchulen reorganiſiert werden
d h die Semeſterzahl ſoll erhöht und die Aufnahmebedingungen
erleichtert werden Eingehend beſprochen wurden die Mißſtände
in den wie Pilze aus der Erde hervorſchießenden zahlloſen
privaten Handelsſchulen die unter Aufwendung einer
großen Reklame Schüler insbeſondere Mädchen an ſich zu locken
verſtehen Für dieſe Jnſtitute wurde dringend die ſo notwendige
behördliche Aufſicht gefordert
Die zur Förderung größerer Meiſterkurſe in

Hanunnover Köln Dortmund und Magdeburg in den
Etat eingeſetzten 107,000 M wunden einſtimmig bewilligt ebenſo
60,000 M zur Gewährung größerer Darlehen an kleingewerbliche
Genoſſenſchaften Beim Kapitel Porzellanmanufaktur
wurde auf die mangelhafte kaufmänniſche Betriebsſührung dieſes
Jnſtituts verwieſen das viel zu große Lagervorräte liegen habe
Von der Yiegierung wurde darauf erwidert daß die Porzellan
manufaktur in erſter Linie ein künſtleriſches und erſt in zweiler
Linie ein kanfmänniſches Jnſtitut ſei Die Lagervorräte ſeiten
auch nicht zu übermäßig groß aber die Verwaltung müſſe alle
Muſſter auf Lager halten wenn ſie techniſch und künſtleriſch auf
der Höhe bleiben wolke Die Mehrheit der Kommiſſion verſchloß
ſich dieſen Argumenten zwar nicht wollte aber dennoch den kauf
männiſchen Geiſt mehr in den Vordergrund geſtellt wiſſen
Schließlich wurde noch ſowohl von der Regierung wie von der
Kommiſſion lobend der Tätigkeit der Kommunen auf dem Gebiete
der Arbeitsvermittlung gedacht und mit Rückſicht auf
die Notwendigkelt einer geregelten Arbeitsvermittilung ſür den

die geforderten ſtaatlichen Zuſchüſſe hierfür
ewilligt

J J

Auskand
Der Polonyi Skandal

Der geſtern in Budapeſt veröffentlichte Wortlaut der Klage des
Juſtizminiſters Polonyi gegen den Abg Lengyel beſchuldigt Lenayel
der Verleumdung begangen in fünf Fällen in denen Polonpt
vorgeworfen wird daß er ſelne Stellung als Gemelnderat miß
braucht habe um für verſchiedene Jnduſtrieunternehmungen be
denen er als Rechtsanwalt beim Maglſtrat intervenierte auf
Koſten der Stadt Vorteile zu erlangen Ferner richtet ſich die
Klage gegen die Veſchuldigung Polonyl habe an dem Grafen
Nako im Intereſſe einer Klientin eine Erpreſſung begangen und
ſchließlich auf Verletzung des Briefgeheimniſſes durch Veröffent
lichung eines Schreibens Polonyls an die Baronin Schönberger
in der er dieſe bittet ihm Nachrichten über die Stimmung aur
Hofe zu geben

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
begann geſtern die Beratung der Vorlage betr die Verſamm
lungsfreiheit Allard Soz bekämpfte das Geſetz des ein
Zugeſtändnis gegenüber dem Klerns bedente Kultusminiſter
Vriand trat für Annahme des Geſetzes betr die Verſammlungs
freihelt ein das den Katholiken das Recht laſſe ihren Kultus
auszuüben und das allen Bürgern zugüte komme t 1 des
Geſetzes wurde darauf angenommen

Die Holländer im Sunda Archipel
Eine im Haag eingegangene amtliche Depeſche beſtätlat daß

Einwohner der Provinz Kediri Java gementert er i
die Zahl der Menterer aber auf nur ungefähr 50 an un
bünn daß die Veyöllernng ſich ionſt ruhig verhäit
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Provinzialnachrichken
s 30 Jan Von den Bahnbofsnmbaulkenebetahſeunre Zu den Weißenfelſer Bahnhofs

Imbanten wird zuverläſſig mitgeteillt die Ausführung des Planes
ben hieſigen Güterbahnhof nach Corbetha zu verlegen ſei auf
Schwierigkeiten geſtoßen well die Waſſer verhältniſſe in Corbetha

ü ind Die hieſigen Bürgervereine wollen darum erwdnſ atken an die Eiſenbahnverwallung richten mit der
Wſiite die Bahnhofsumbanten in einem ſür die Stadt günſtigen
Sinne zu regeln Eine Schmiedeſachſchule wird mit dem
I Februar bier eingerichtet Die Schule ſteht unter der Leitung
des Gewerbeſchul und Regierungsrates Claus und iſt ſicherllch
eine Seltenheit von der bieſigen Schmiedeinnung auf eigene
Koſten errichtet Der Lehrplan umfaßt Tierkunde Hufbeſchlag
Materialken und Werkzeugkunde Rechnen und Geſetzeskunde

Weißenfels 30 Jan Der Pleitegeier zeigt ſich im
neuen Jabr ſchon wieder in der Schuhinduſtrie Mandelbaum

Seiler in Firma Jſidor Mandelbaum Schuhfabrik befinden
fich im Konkurſe Die Paſſiven betragen einſchließlich von 3000
Mark Warenſchulden zuſammen ca 197,000 Mark denen
ca 100,000 Mark Aktiva gegenüberſtehen Ein genguer Status
läßt ſich noch nicht auſſtellen Die Schubhfabrik Robert Schütze
müßte ihren hundert Albeitern kündigen da ſie inſolvent iſt
Die Firma brachte bereits 1902 einen außergerichtlichen Ver
glelch zuſtande und verſuchte dies auch jetzt wieder auf der Baſis
von 30 Proz Dividende Es ſind ca 17,000 Mark Aktiva vor
handen während die Paſſiven ca 48,000 Mark betragen wozu
noch ein Ausfall von ca 6000 Mark auf diskontierte Wechſel
kommt

Wernigerode 29 Jan Das verweigerte Vegräb
n is Man ſchreibt uns Die Mitteilung über ein verweigertes
Begräbnis eines Katholiken auf einem evang Friedhof in
Wernigerode die dieſer Tage durch die Blätter Pug entſpricht
nicht den Tatſachen So tlef bedauerlich der Vorfall auch iſt
ſo iſt vor allem der Vorwurf der Unduldſamkeit weit abzu
weiſen Alljährlich werden hier wie anderwärts katboliſche
Chriſten und Andersgläubige in nicht unerheblicher Zahl auf den
evangeliſchen Friedhöfen ohne jede Beanſtandung beſtaltet Es
handelt ſich vielmehr lediglich um eine wenn auch ſehr dedauer
liche Kompetenzſtreitigkeit die vor 8 Jahren bereits bei
ähnlichem Fall dahin entſchieden war daß nach den geſetzlichen
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts das Sterbehans
für die Beerdigung maßgebend ſek Es wäre jedenfalls nicht zu
dem ärgerlichen Vorfall gekommen hätte nicht die Polizeibehörde
ſofort jede Erörterung über die Streitfrage abgelehnt und ohne
Vorwiſſen des betr Paſtors nach eigener Entſcheidung die Ve
ſtattung auf dem Johannisfriedhof angeordnet Dieſelbe iſt
jedoch ohne Anwendung änßerer Gewalt indem man
ſich einen Schlüſſel zu verſchaſfen wußte und ohne irgendwelche
Ruheſtörnng in aller Feilerlichkeit und Ordnung vor ſich ge
gangen Hätten ſich die Angehörigen des Verſtorbenen wie es
ſich gehörte mit dem Pfarrer von St Johannis in Verbindung
geſetzt ſo hätte er ihnen trotz alledem die Erwerbung einer
Kaunſſtelle gewiß gewährt Von konfeſſioneller
Unduldſamkeit kann hiernach jedenfalls keine
Rede ſein

Erfurt 30 Jan Zur Warnung für junge Ehe
lente hat die Thüringiſche Landesverſicherungsanſlalt ein
Rundſchreiben erlaſſen worin darauf hingewieſen wird in welch
nnüberlegter Weiſe immer noch Beiträge von Jung verheirateten
zurückgefordert werden weit ſie die Verſicherung aufgeben Es
werden zwei Geſuche abgedruckt die ſich auf nnerfüllbare Bitten
beziehen da Erſtattung der Beiträge voraunsgegangen war Bei f
erfolgter Weiterverſicherung hätte eine wirkſame mit einer un
gefähren Koſtenaufnahme von 300 M verbundene Kurbehand
lung in einer Heilanſtalt oder einem Kurorte gewährt werden
können Zur Weiterverſicherung genügt es wenn alle zwei Jahre
mindeſtens 20 Beiträge der erſten Lohnklaſſe d i 20 mal
14 Pf gleich 2 M 80 Pf in zwei Jahren oder 1 M 40 Pf in
einem Jahre oder /2 Pfennig in einer Woche entrichtet werden
Wir haben ſchon oſt darauf hingewieſen daß der Vetrag der
bei der Aufgabe der Verſicherung ausgezahlt wird ein relativ
kleiner iſt und in keinem Verhältnis ſteht zu dem Nutzen den
man in vorkommenden Fällen durch dle Verſicherung genießt
Das mögen junge Eheleute beachten

Mühlhanfen 30 Jan Der Kreilstagq beſchloß die Einführung elner Wirtſchaftskonzeſſionsſteuer o beſchloß n

Mandeburg 30 Jan Hier erhängte ſich im Kellerdes Wobnhanſes ſeiner Eltern der 13 Jahre alte Knabe des
Kutſchers Müller Wallſtraße 13 Der Knabe war kränklich und
von ſtillen Charakter Er ſcheint in einem Anfalle von Schwer
mut die Tat vollbracht zu haben

Perlonalverändernngen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennnngen Beförderungen
nud Verſetzungen Chales de Begnlien Oberſtit und Kommandenr
des 2 Thür Juf, Reg Nr 32 zum Oberſt beſördert v Wartenber g
Major z D und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw Bezirks
Magdeburg und kommandlert zur Dienſtieiſinng bei dem Kommando des Landw
Bezirks Berlin IV der Charakter als Oberſt verliehen Schü ler Major
aggregiert dem 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 Rauchfuß Major
aggregiert dem Jnf RReg Graf Voſe 1 Thür Nr 31 zu VBat Kommandenren
in den betr Reg ernannt Liüngke Hauptm und Adjutant der 44 Jnf
Brig als Komp Chef in das 7 Thür Jnf Reg Nr 96 verſetzt v Kern
Major aggregiert dem 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen v Co ſel Hauptm und Komp Chef
im Gren Reg Graf Kieiſt von Nollendorf 1 Weſiprenß Nr 6 unter Ver
ſenng zum 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Kling Hauptm und Komp Chef
im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 unter Verſetzung zum Metzer Jnf Reg
Br 98 Hof mann Hauptm und Komp Chef im 9 Weſlpreuß Jnf Reg
Nr 176 nuter Verſetzung zum 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Cleve Hanpinm
und Komp Chef im Anhalt Jnf Reg Nr 93 v Flottwell Hauplim
und Kouip Chef im 8 Thür Jnſ Reg Nr 153 zu übderzähl Majoren be
fördert v Arnſtedt Haupim z D und Bezirksoffizier beim Landw
Bezirk Halberſtadt der Charakter als Major verliehen v Loe ben Hauptm
und Komp Chef im Jnf Reg Frhr von Sparr 3 Weſtfäl Nr 16 unter
Verſetzung in das Auhalt Jnf Reg Nr 93 v Keſfinger Hauplin und
Komp Chef im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachlen unter
Verſetzung in das KönigsJnf Reg 6 Lothr Nr 145 Kipping Hauptm
und Komp Chef im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 unier Verſetzung tun das
9 Weſiprenß Jnf Reg Nr 265 ein vom 12 September 1899 dezw vom
22 Wiai 1896 und 25 März 1896 vordatiertes Palent ihres Dienſtgrades ver
Uehen Dietz Haupim und Komp Chef im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 als
Komp Führer zur Unteroſf Schule in Jülich verſetzt v Plängner
Kittel Hanpilente im Jnuf Reg Graf Voſe 1 Thür Nr 31 v No
zaus i Hanz Hauptm im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 v Schrader
Hderlt in 5 Thür Inf Reg Nr 94 Großderzog von Sachſen unter Be
örderung zum Hanptm zu Komp Cheſs ernannt v Af ch off Obderlt im

Thür Jnf Reg Nr 32 Frhr v Bock Oberit im 6 Thür Jnf Reg
Nr 95 zu überzähl Hanpilenien Mende St im Jnf Reg Fürſt Leopold
von AnhaltDeſſan 1 Wagdeburg Nr 26 Wen zel S Lt in Juf
Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 von der
Decken Lt im Jnſ Reg Graf Boſe 1 Thür Nr Eidck Lt im

Thür Jnf Reg Kr 32 v Kranſe Li in 5 Thür Jul Reg Ar 94
Sroßterzog von Sachſen v Pleſſen Felix Lt im 6 Thür Jnf Reg
r 95 zu Oberlis Edier Herr u Frhr v Piotho Rittm und Edkadr

Chef im Kür Reg von Seydlitz Nr 7, v Abereron Ritim u Eskadr Chef
im Thür Huſ Reg Nr 12 zu überzähl Majoren beſördert Schaeffer
Hanpun und Vatt Chef im 1 Thür geidArt Reg Nr 19 Eiiner als Geſchäftsführer ſeiner Frau verwaltet wurde bereits von
Hauptm und BVait Chef im Torgauer Feld Art Reg Nr 74 ein Pateni l ſeinem Vorgänger gewarnt

hres Dlenſtgrades verliehen

Nr 55 zum Oberlt befördert ntvon Bayern Magdeburg Nr 4 in das Weſiprenß Feld en
Lt im 2 Art Reg3 im Ah c 2

r 35 Schneider Hanpim und Komp Chef im Fuß Art Reg Enge
Magdeburg Nr 4 in das Lehr Bal der FußArt Schiehſchnle Richter

Hanptm und Komp Chef im Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31 mii
dem 1 März 1907 als Lehrer zur Kriegöſchnle in Mehz verſehzt v Haeſeler
Oberlt im Thür Huſ Reg Nr 12 von dem Kommondo als Jnſp Offirſer
an der Kriegsſchnle in Neiße enthoben v Kraewel Fähnr im IJnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Weyergan g
Fähnr im Juf Reg Prinz Lonis Ferdinand von Preußen 2 Magdedurg
Nr 27 v Heppe Fäbur im Jnf Reg Graf Voſe 1 Thür Nr 31
Woigeck Schunke Fähmiche im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Wi rth
Fähur im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 v Asmurth zähnr im Jnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 zu Lls v Mir
dach charakteriſ Fähur im Juf Reg Graf Voſe 1 Thür Nr 31 dieſer
mit Patent vom 17 November 1906 v Gilſa Untereff im 2 Thür Jnf
Reg Nr 32 zu Fähnrichen beſördert

Deffan 30 Jan Ein ſchrecklicher Mord iſt wie
ſchon kurz gemeldet am Monlag gegen Abend in dem an
haltiſchen hart an der preußiſchen Grenze nordöſtlich von
Raguhn gelegenen Dorfe Kleinmöhlau verübt worden Der

Auh Staats LAinz erfährt darüber ſolgendes Jn dem Hauſe
Kleinmöblau Nr 18 lagen der Arbeiter Alois Galbierſch aus
Natibor ſtammend und der Schloſſer Paul Daniſch geboren im
Tbre 1870 in Kattowitz in Quartier Schon in der Nacht vom

onntag zum Montag hatten die beiden in der Sinbe des
Daniſch in der Galbierſch nichts zu ſuchen hatte Streit be
kommen der jedoch zunächſt keine ſchlimmeren Folgen hatte
Galbierſch war aber von Rachedurſt erfüllt Während am
nächſten Morgen Daniſch nach Raguhn zur Arbeit ging blieb
Galbierſch zu Hauſe und gab verſchiedenen Perſonen gegenüber
ſeine Abſicht Daniſch umzubringen zu erkennen Er bereitete
ſich auch ſchon anf die Bluttat vor indem er zwel Arffer ſcharf
machte Abends gegen 5 Uhr kehrte Daniſch nach Hauſe zurück
Galblerſch halte ihn ſchon erwartet und richtete cs ſo ein daß
ſie im Hausflur zuſammentrafen Sofort verſctzte der rohe
Menſch dem ahnungsloſen Daniſch einen Stich in die Herz
gegend und als ihn dieſer fragte warum er ihn ſteche noch
einen zweiten in das Genick Nun floh der Schwerverletzte in
den Hof und brach dort zuſammen Aber der Mordbube ließ
noch nicht von ihm ab und vollendete ſeine ſcheußliche Tat
indem er ihm in jeder Hand eines der ſcharfen Meſſer nach
eilte und in ſinnloſer Wut mit beiden Waffen auf ihn losſtach
Dabei hob er Daniſch wiederbolt mit der höhniſchen Frage in
die Höhe Lebſt du noch Schließlich ſchnitt er ſeinem Opfer
noch die Kehle durch Die Zeugen des Vorfalles waren zuerſt
vor Schreck wie gelähmt Dann aber holten ſie Hilfe herbei
und drei beherzte Männer Schmiedemeiſter Reinſtein Stell
macher Krüger aus Kleinmöhlan und Schmiedemeiſter Kühne
aus Großmöhlau nahmen den Mörder feſt Dieſer wurde in
das Amtsgerichtsgefänanis in Jeßnitz eingeliefert Aus dem
Vorſtehenden ergibt ſich daß es ſich nicht um einen in der Er
regung begangenen Totſchlag ſondern um einen wohlüberlegten
Mord handelt Ueber den Grund zu der grauſigen Tat iſt
Sicheres noch nicht bekannt Einem unverbürgten Gerücht zu
folge ſollen politiſche Meinungsverſchiedenheiten den erſten
Streit hervorgerufen haben

Gerichtsverhandkungen
Straffammer

el Halle 29 Januar
Der Redakkeur Adolf Thiele vom hieſigen Volksblatt war

angeklagt ſich durch eine Erzählung im Volkskalender
ür den Regierungsbezirk Merſeburg auf das Jahr

1906 der öffentlichen Beleidigung der evangeliſchen
Geiſtlichen der Provinz Sachſen ſchuldig gemacht zu haben Die
inkriminierte Erzählung trägt den Titel Der tugendſame
Pfarrer und der fündhafte Sozigldemokrat Der
darin geſchilderte Pfarrer eifert auf der Kanzel heftig gegen die
Sozialdemokratle namentlich gegen deren Prinzip der frelen
Liebe wird aber eines Abends ſelbſt beim Beſuch berüchtigter
Halleſcher Häuſer betroffen Der Angeklagte erklärte beute die
Erzählung ſei nach Mitteilungen eines wirklichen Erlebntſſes ver
faßt Jm übrigen habe ſie nur einen Einzelfall ſchildern und nicht
den ganzen geiſtlichen Stand treffen wollen Der Staatsanwalt
wär dagegen der Anſicht daß dieſe Satire die ſicherlich nur auf
Phantaſie und keineswegs auf einem wirklichen Vorfall beruhe
nicht bloß einen cinzelnen Geiſtlichen ſondern den ganzen geiſt
lichen Stand als ſolchen geißeln ſolle Der Vollskalender
habe den ausgeprägten Zweck die ſozialdemokratiſche Propa
ganda in die weiteſten Kreiſe des Volkes und in die enltlegenſten
Winkel des Landes zu tragen Zu ſeinen Tendenzen gehöre
auch die gegen die Geiſtlichkeit Abneignug und unehrerbietige
Geſinnung zu erregen Die Geiſtlichen dürflen aber nicht ſchutz
los den Angriffen der Sozialdemokratie die mit vergiſteten
Waffen kämpfe preisgegeben werden Er beantrage daher auch
mit Rückſicht auf die zahlreichen Vorſtrafen des Angeklagten wegen
ähnlicher Preßvergehen eine Geſängnisſtrafe von 8 Monaten
Der Gerichtshof ſchloß ſich den Ausführungen des Staatsanwalts
an und erkannte auf fünf Monate Gefängnis Dem
Konſiſtorium der Provinz Sachſen wurde die Befugnis zu
geſprochen das Urteil in der Magdeburger Zeitung und im
hieſigen General Anzeiger bekannt zu geben

Der Lehrer Eduard Sch in Gerbſtedt hatte in einem dorligen
Reſtaurant an einen Polizeibeamten die Frage gerichtet ob er
ſchon gehört habe daß der Flurhüter Z Aepfel und
Birnen geſtohlen habe Als der Polizeiſergeant die Frage
verneinte und ihn vor den Folgen des Verbreitens ſolcher Ge
rüchte warnte bemerkte der Lehrer Na dann will ich nichts
geſagt haben Der Flurhüter war jedoch mit dieſer Zurück
nahme nicht zufrieden ſondern ſtellte gegen den Lehrer Straf
antrag wegen Beleidigung Beide ſind Nachbarn und
ſollen nicht in beſtem Einvernehmen leben Das Schöffengericht
in Gerbſtedt hatte den Angeklagten freigeſprochen Die Straf
kammer ſand dagegen den Lehrer der Beleidiqung ſchuldig und
verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe von zwanzig Mark

Der Maurer Karl B in Lauchſtädt und ſeine Ehefrau Emma
waren vom dortigen Schöffengericht mit je 14 Tagen Ge
fängnis beſtraft worden weil ſie einem Landwirt aus einer
Zuckerrübenmiete zehn Zentner Rüben geſtohlen haben ſollten
Auf ihre Berufung bin hob die Strafkammer das Schöffen
gerichtsurtell auf und ſprach ſie frei Der Beweis für die
Schuld der Angeklagten ſei nicht erbracht worden vielmehr ſei
die re nvtett nicht ansgeſchloſſen daß der Diebſtahl von anderen
verübt ſei

Echöffeugericht

el Halle 29 Januar
Jn einer hieſigen Schankwirtſchaft iſt ſchon ſeit Jahren ſehr

viel geſpielt worden hauptſächlich von Maurern und
Bauhandwerkern am Sonnabend und Sonntag Der
Schanlwirt Hermann der ſeit Januar v J die Wirtſchaft

erlanbten Glücksſplels in acht zu nehmen und den Spielern in
ſeinem Lokal ſcharf anf die Finger zu ſehen Jn der Tat hat
ch wie er beute glanbhaft nachzuweſſen vermochie mehr

mals bemübt unerlaubten Glücksſpielen Einhalt zu inn Er
nahm wiederholt den Spielern die Karlen weg oder löſchle das
Licht aus Underſells würde aber eben ſo unwlderleglich ſeſt
geſtellt daß die Spieler ſo manchen Abend völlſg ungeſtört im
binterſten Zimmer unerlaubtes Glücksſpiel getrieben oder wenn K
ihnen die Karten wegnahm mit eignen Karten wetlkergeſpielt
haben Jedenfalls ſtand das Lokal auch während s Geſchäfts
ſührung nach wie vor in dem Rufe daß dort viel geſpielt werde
Namentlich Ehefrauen deren Männer dort am Sonnabend ihren
Wochenlohn teilweiſe oder wodl auch ganz verſpielten haben ſich
mehrfach über die Wirtſchaſt beklagt Veſonders bellebt war das
Glücksſpiel Siebzehn und vier Es ſollen mnitunter Ein
ſätze von 10 30 M zuſtande gekommen ſein Häufig ſtifteten
auch Spfeler dle ſich über Verluſte ärgerten noch eine Keileret
an Jufolge dieſes wenig erfreulichen Tatbeſtandes hielt heute
das Schöffengericht s Bemühungen nnerlaubtes Glücksſpiel in
ſeinem Lokal zu verhindern nicht für nachdrücklich genug und
verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe von 75 Mark oder zu
ſünfzehn Tagen Gefängnis

Magadeburg 29 Jan Wegen Tötnun a ſeiner Ge
llebten auf deren Verlangen hatte ſich heute vor der hieſigen
Strafkammer der jugendliche Arbeiter F Wolter aus Zerbſt zu
verantworten W unterhfelt mit der 20 Jahre alten E Neuling
zu Barby ein Liebesverhältnis das nicht ohne Folgen blieb
Er verpflichtete ſich vierteljährlich 27 M Alimente zu zahlen
blieb damit aber rückſtändig Neben dieſer Liebſchaſt verkehrte

Wolter im Frühjahr 1905 mit der ledigen Emma Frliederich
verlobte ſich aber im Oktober 1905 mit der Neuling
weil ſie hübſcher war als die Friederich Sie verab
redeten dann im Oktober 1906 zu heiraten und
Wolter mietete zu dieſem Zwecke eine Wohnung in Zerdſt
Am 19 Auguſt 1906 beſuchte er ſeine Braut in Barby
und erzählte er habe ſich mit ſeinem Vater überworfen
Jhrer Abrede gemäß kam die Neullng am 26 Auguſt
nach Zerbſt um den Vater Wolter zu bereden ſeine
Einwilligung zur Verheiratung zu geben Sie ſchlug es
aber ab die gemiſetete Wohnung zu heſichtigen und er
klärte ſie wolle ſich von einem Zuge überfahren laſſen
denn ſie hätten kein Vermögen Wolter müſſe erſt noch
Soldat werden und dann könne ſie betteln gehen Abends
begleitete er die Braut nach dem Vahnhof und verſprach
mit dem Rade nach Güterglück wo ſie ausſteigen wollte
nachzukommen Auf dem Feldwege daſelbſt trafen ſie wieder zu
ſammen um ſich gemeinſchaftlich von einem Zuge überfahren zu
laſſen Wolter verſuchte angeblich ihr dieſes Vorhaben auszureden
Sie gingen ſchließlich auf ein Ackerſtück Die Neuling löſte hier
ihrem Bräutigam den Leibriemen ab und legte ſolchen um ihren
Hals Auf ihren dringenden Wunſch zog Wolter die Schlinge
feſt zu und die Neuling ſiel tot zur Erde Wolter wurde wegen
der Tat mit Rückſicht auf die bekundete Robeit zu der höchſten
geſetzlichen Strafe von 5 Jahren Gefängnis verurteilt

Gerg 29 Jan Zu 4 Jahren Gefängnis wurde der
Eiſenbahnarbeiter Franz Xaver Bauer aus Köſching von der
Strafkammer verurkeilt weil er den Bürgermeiſter Strubel
in Heinersdorf bei Wurzbach wo Bauer am Bahnbau arbeitete
gefährlich verletzt hat ſo daß Strubel dauernd an den
Folgen der Verletzung zu leiden haben wird Zwetl italieniſche
Eiſenbahnarbeiter die Aehnliches begangen haben wurden zu
4 Monaten bezw zu einem Jahre Gefängnis verurteilt

Köln 30 Jan Jn der Klage des Reich stagsabge
ordneten Roeren gegen den früheren Bezirksamtmann
in Togo Schmidt hat Jnſtizrat Gammersbach in Köln tatſäch
lich am 28 Dezember v J die Klage eingereicht Dieſe konnte
bis jetzt in Berlin nicht zugeſtellt werden daher die Aeußerung
Schmidts daß ihm bisher keine Klage zugegangen ſei Termin
iſt in dieſer Sache noch nicht feſtgeſetzt

Köln 30 Jan Jn der Privatklageſache Dr Peters
gegen den Redakteur Brüggemann der Köln Zig hat das
Kölner Schöffengericht die Disziplinarakten in der Sache
Peters eingefordert

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 29 Jannar

Eheſchließung Molkereiverwalter Wilhelm Blumendeller u
Eisbeth Metze Stultgart u Viktoriaſtr 40

Geboren Maler Otto Soedel Erich Leſſingſtr 18
Metolldreher Otto Richter T Erna Cröllwitzerſtr Schoru
ſteinfeger Karl Friſchbier Charlotte Eichendorfſtr 12
Arbeiter Richard Reuſcher Wally Wittekindſtr 15 Arbeiter
Chriſtoph Fiſcher Anna Trolhaerſtr 78 S

Geftorben Die penſionierte Lehrerin Marle Kaiſer 59 J
Lafontaineſtr 19 Privatmann Karl Emmerich 68 J Wil
belmſtr 42 Luiſe Kaule 23 J Ludwi g Wuchererſtr 69
Jnv Manrers Wilhelm Sondershauſen Ehefrau Karoline geb
Rückert 61 J Friedrichſtr 30

Slandesamt Halle S Steinweg 29 Januar
Aufgeboten Kaufm Konradin König u Margarete Seeliger

Moritzzwinger 18 u
Ebeſchließung Bahnarbeiter Johann Kurſawa und

Zander Reideburgerſtr 3 u Tangermünde
Geboren Dachdecker Heinrich Brandt Otto Unterberg

Kaufmann Otto Kaiſer Walter Beeſenerſtraße Brauer
Guſtav Böhme Paul Tholuckſtr Bahnarbeiter AlwinGraeßler Gertrud Schloſſerſtr Klempner Georg Pritzkow

Käthe Pfälzerſtraße 20 Hilfsdiener Karl Scheermann S
Ernſt Meckelſtraße Eiſendreber Panl Mertſch Paul

Thomaſiusſtr 47 Reſtauraleur Johann Dommershauſfen S

Herbert Bernbhardyſtr 29 eGeſtorben Witwe Wilhelmine Deparade geb Elſter 86 J
Steinweg 55 Drahtwebers Thomas Seidel T Luiſe 1 M
Prinzenſtr Mechanikers Otto Nordmann T Helene 6 J
Eliſabeth Krankenhaus Arbeiters Friedrich Krüger Ehefrau

Berta geb Joel 28 J Klinik
Anuswärtige Aufgebote

üttenarb Karl Gandert u Karoline Marek Groß Oerner ugchlegr Arbeiter Anguſt Tauſcher u Emma Bergholz Deſſau

Frlieda

Lellung Otto Sonne
Verantlwortlich für den poliliſchen Teil Dr Frißz Wichmannlür du lokalen Tell Erich Beuthner ſür Provinpialnachrichien

Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Vruck und Verlag von Otio Hendel Sämtilch in
Halle a S

ſich wegen etwalgen Duldens un
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Vin unter 1704
domFernsprechnetzangeschlossen
A BRothe, Zahnkänstler

An der Vniversitüt 8 ISprechst 1 2512 Uhr

Geflügel Ausstellung
des Klubs dentſcher und öſterreich ungariſcher Geflügelzüchter

berbunden mit Lotterie a Los 1 Mk

in Freybergs Garten zu Halle a S
jswert u gut Gr Ulrichſtr IaI von Freitag den 1 Februar bis Montag den 4 FebruarOtto Unbekannt z S n Eröffunngstage Freitag von mittags 2 Ubr 2 Mark e 1 Mark

Masohgeſasso Sonntags und Montag 50 Pfg
aschgetässe Die Ausſtellung it von 8 Uhr bis abends 6 lhr geöffuet

n ſpollo Theater

r w

Optisehe Waren

von 1905Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung

bis 1 Januar 1911 ausgeschlossen
Unfere Bank hat im Verein mit einem Konſortium obige Anleibe

übernommen und nehmen wir in ihrem Auftrag Zeichnungen zu der am
Dienstag den Februar d J

ſtatiſindenden l zumKurſe von 101 40 koſtenfrei
entgegenBank für Handel und Industrie

Filiale Halle a S

Wvdeörhen 1 49 Düsoldorfor Stadt An

Ab Freitag den 1 Febr Gaſtſpiel des

Berliner Apollo Ensembles
60 Perſonen,

Mit glänzender Ausſtattung

Venus auf Srden
a Ausſtattungs Burlesque in 6 Bildern von Paul Linceke

Bild J i aarten 2 Bild Jm Olymp 3 Bild DerL zur Erde 4 Vild Maskenfeſt im Wintergarten
5 Bild J Tiergarten 6 Vild Apotheoſe

Keine erhöhten Eintrittspreiſe,

Spar u Panverein zu Balle a E G m b V
verzinſt Spareinlagen mit 400 Zabhlſtellen N Dieckmann Volkmannſiraße 4 17 W Schwarz Leipzigerſtraße 19A Falk Schwetſchkeuraße 33 I 122 123 8

T Waen siebenjühriger Assistentenzeit habe ieh mich in e

Ialle a Magdeburgerstr 13 a eFeke Anhalterstrasse als

Spezininavat für Vrouenkrankheiten e Im Saule der Berggesellschaſt
rund Geburtshiälfe

Sprechstundon wochentags 10 12 4
Fernsprecher

3283

An don drei Sonntagen 3 Pebr 17 Febr und 3 März
vormittags pünktlich 11 Uhr

Drei Schubert FIatinéen
von

Robert Spörry
Am Klavier Kapellmeister Dr Rudolf Bocde
Konzertflügel Recehsteln Vertr Reinhold Koch

T Matinée Die schöne Mänerin s
II MIatinée Die Winterretse

III Matinée Gediehte von Goethe
Karten zu 1,05 II für en Konzert und zu 2,15 M für alle drei

S Konzerte sämtliche Plätze sind numeriert in der
Iofmusikalienhandlung Ieinholcdh m

I Alte Promenade Ia FPernspr 1199

niedeorgelassen

Dr med I Pen lert
e J TransvportableKochherde

für Haushaltungen Holels Nittergüter

Feine Emailleherde
für Kohlen u Gasfeunerung

Kombinierte
Vohlen u Grudeherde

Wilh Hecokert
Gr Ulrichſtraße 57RR Eiotfargiehs

Masken und Theatergarderoben erleili
lIostitut jetzt nur Gr Wallſtr 7

bält ſeine xeichbaltige Auswahl nener ſeiner

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr ger
S Mittwoch den G Vebrunar abends 8 Uhr Stet Sven ScholancierFs Ha O äüümmnege teder 2ur L autebei folider e beſtens empfoblen T Karten zu I 510 210 und 1,05 bei Heinrich Mothan

Kunstgewerbe Verein
Donnerstag den 31 Jaunar abends S Uhbr im Bvang Vereinshaus

V O avon Herrn Direktor Dr Vollbehr Mandeburg über das neue KaiserFricdrlich Huseum in Magdeburg Mit Lichtbildern
Gäſte wiſlkommen Eintritt frei

WGintergarten
Freitag den 1 Februar 1907

bJ Hütte
Herrlich nengemalte Dekoration

in Tag in Bledermeiers Garten
Nnnnterbrochene Feſtmnſik in ſämtlichen Näumen

ausgeführt von 4 Kapellen
Militär Muſik Bauern Kapelle Oeſterr Nug Enſemble

DF Prämierung der 5 ſchönſten Dameu Masken
Eintrittskarten ſind zu haben in den Zigarrenhandlungen bei

Herren Steln brecher Jasper Markt und Ecke Geiſiſtraße ſowie
bei Herrn Franz Beck Leipzigerſtraße und im Wintergarten
am Büfett

Anfang S Uhr Anfang S UhrEs ladet ergebenſt ein Paul Zacheyge
Auerkannt ſchönſter Maskenball in Halle

r r e JS e EISENACHER

Malz Kaffee
W Malz Cacao

Beste ärztlichempfohlene nahrhafteste
wohblschmeckendste und leicht ver
daulichste Getränke hergestellt von der

Nalzkaſfeeſabrik Visengech
Oscar Fleischhauer Co

e In allen einschlägigen GeschäftenC vorrüätig
Sonnabend den 2 Februar

axbelgiſche Arbeitspferde

S Wilhelm Trantmann
Querfurt Telephon Nr 54

Von Donnerstag den 31ein friſcher Dränovdrt d Mts ab ſieht
z ima bayriſcher
Auugochsen

bei uns zum Verkauf

Oberländer Buchheim 10
zie III e

Kurhaus Voigtslust b Claus i
3

Herrliche Winterlandſchaſt und Schlittenbahn Beſſe Ge t ilauſen Zu jed weit Ausk bereit R e el Etat ab
Vom I 4 Februar findet hier das Winterfe ſt ſtatt

n

Ausserordentliche V orzammiung
der Krauftu und Sterbekaſſe des Manrer und Zimmergewer

e Ortſchaften Giebichenſtein Cröllwin nud TrothaFozuege kn 3 Februar nachmittags 51/2 Uhr im Gaſthof 7um Mohr

Gaſt u Penwionat Waldmühſo bei hraumogo

875 m Centralheizung elektr Licht ZJeruruf 7 Winterſport

e Jrzitgg
T Sebr

Stadttheater llalle a
Donnerstag den 31165 Abonn V 3 V ling ailliig

Figaros Fochzeit
Oper in 4 Akten von W A Mozari

Pe rfonenGraf AlmavlvaDie Gräfin ſ Gemahlin S e Weg
Suſanne deren Kammer

mädchen A v BoerEinFigaro des Grafen
Kammerdiener M BlrkholhR WMarzelline Beſchließerin
im gräflichen Schloſſe B Grimm

Bartolo Arzt aus
Sevilla A Aumannn Muſikmeiſler der
räfin A Landoryr Curzio Richter

Antonio Gärtner des
Grafen und Sufannens
Oheim Th NavenBürbchen deſſen Tochter E Fiebiger
Anfang 71/2 Uhr Ende 10l/2 Uhr

ſeuor heater
Olreklloo E M Manthagpr

Donnerstag 31 Jannar Anfang e
HMHusarenſfieber

Eand der r Augend

Fr Gruſeſſi

Süssmilchs

klite n täten

Vorstellung
Siehe Plakatsäulenl

Apollb Tueater

Direktion Gustav Poller
Henute den 30 Jan

Abſchieds Venefz
für Herrn

Willy Hagenbeck jr
Zum letzten Male
Am Nordpol

mit 30 Eisbüren

Aunswüärkige Theater
Donnerstag den 31 Januar 1907

Altenburg Hoſthegter 4 Hoftheater
Konzezt

Deſſan Hoſtheate
Erfurt Stadtlh

r Klein Däumling
Die luſtige Witwe

Gotha Hofthealter Das ſüße Mädel
Leipzig Neues Theater Der heim

liche König Altes Thegter Tau
ſend und eine Nacht Leipziger
Schanſpielhans Nathan der Weiſe
Neues Operetten Theater Central
Thegter Die ſchöne HelengMagdeburg Stadilbegter Die luſtige
Witwe

e reSing Akademie
Honnerstag den 31 Jannar abds

Punkt 72 Uhr Uebang für Damen
im Saale der Volksschule

Allseitiges Erscheinen erforderlich
Woygyrsch Totentandz

Anmelduugen neuer singeuder blit
glieder bei dem Königl Universitäts
Ausikdirektor Hrn Professor Reubke
Bernburgerstr 30 vorm 10 11 Uhr

Benkensteinus
Akademisches Musik Institut

Hohenzollernstr 39 besond Gebüude
Ausbildung in

Klaviersplel Franz isztschesehulo
Gesang Stockhausenseche Schule

Oper und Kongert
Huviktheorie ete Königl Konsor

vatorium Leipzigh bis zur Künst
lerischen VollendungEintritt von Kindern und Erwach

sonen jederzeit
Dir A Renkenstein Opernsänger

I Bassbariton Opernregisseur
akademiseh gebildeter Musiklehroer

Frau H Benkensteln Sehülerinihres Brudoers

Professor Berger ehemaligenSchiülers von Franz Liszt

Uabelsvergergoher Sfenographen Vereie
Donnerstag 8 Uhr abends Sihnug

im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

BElektro Motoren
gab Lager beſtes Fabrikatu 8 inkl Anlaſſer 282

I P g
Reparaturen n Aukerneuwickeinngen

S eeſchüße u Sport h zur freien S erſüg zung Btto Menjes
in H Giebichenſtein Tages Ordnung Statutenänderung

Der Vorſtand Vondran girchnerſtr 19

gal
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ab
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